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Ja, ich war der Meinung, zum Beschluss 
des Budgets ist eine 2/3-Mehrheit not-
wendig. Dass es zu keinem Beschluss 
kam, war die Tatsache, dass es zu einer 
einfachen Mehrheit nicht gereicht hatte, 
da Mitglieder des Gemeinderates moniert 
hatten, sie nicht in die Budgetplanung 
einbezogen zu haben.  
 
Tatsache ist, dass in vielen Gemeinden 
der Haushaltsplan allen politischen 
Fraktionen zugestellt wird und danach in 
der Gemeinderatssitzung darüber 
abgestimmt wird. Ich habe diesen 
vermeintlichen Fehler eingesehen und 
habe den Haushaltsplan in einer 
Vorstandssitzung besprochen. In der 
letzten GR-Sitzung wurde das Budget 
einstimmig beschlossen. 
 
Ich weise die Kritik, eine Schuldenpolitik 
zu betreiben, auf das Allerschärfste 
zurück. Ich widerspreche energisch, die 
Gemeinde in Schulden zu stürzen. 
 
Ich verfolge eine Politik, die sich nach 
den Bedürfnissen der Menschen in 
unserer Gemeinde und den gesetzlichen 
und finanziellen Möglichkeiten der 
Gemeinde orientiert.  
 
Ich habe nie behauptet, dass die 
Gemeinde immense Rücklagen hat und 
nichts umgesetzt wird. Die Rücklagen sind 
für den Ausbau der Wasserversorgung, 
für den Weiterbau des Kanalnetzes, für 

die Sanierung der Straßen und vieles 
mehr fix vorgesehen. 
 
Doch diese Mittel werden in Zukunft nicht 
mehr in dieser Größenordnung zur Ver-
fügung stehen. Die kommenden Kanal-
baulose (08, 09 usw.) werden hohe Bau-
kosten verursachen, die mit den An-
schlussgebühren nicht gedeckt werden 
können. Daher werden sie ohne Dar-
lehensaufnahme kaum umzusetzen sein.  
 
Diesen Tatsachen kann man sich nicht 
verschließen und den Kopf in den Sand 
stecken. Die Berücksichtigung der 
Darlehensaufnahme im Budget sagt nicht, 
dass Darlehen aufgenommen werden. 
Hier von Schuldenpolitik zu sprechen ist 
unrichtig. 

Das Budget drückt die Möglichkeit der 
Umsetzungen für das Jahr 2009 in Zahlen 
aus und ist die Grundlage des 
Bürgermeisters und des Gemeinderates. 
Kurzum - der Voranschlag gibt den 
finanziellen Handlungsspielraum der 
Gemeinde vor. 
 
Der ordentliche Haushalt 2009 umfasst            
€ 3.990.220,00 (gegenüber 2008                        
€ 3.866.000,00). Dieser beinhaltet 
regelmäßige, ständig wiederkehrende 
Ausgaben und Einnahmen. 
 
Im außerordentlichen Haushalt sind 
größere, einmalige Vorhaben wie 
Raumplanungskosten, Renovierungen/
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VORWORT DES BÜRGERMEISTERS 
 

Geschätzte Eisbacherinnen und Eisbacher,  
werte Jugend, liebe Kinder! 

Diverse Artikel in Bezirkszeitungen ver-
anlassen mich zu folgender Feststellung 

Budget 
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Sanierungen von Schulen und Kinder-
gärten, Ortsbildgestaltung, Straßen-
sanierungen usw., die eine Höhe für das 
Jahr 2009 von € 1,523.000,00 umfassen. 
 

Die Behauptung, die Weiterführung der 
Erneuerung/Verschönerung des Vor-
platzes vor der Gemeinde und die 
Sanierung des Straßenbelages von der 
Landesstraße in Richtung Gemeindeamt 
und weiter zum Stift sei umstritten, weise 
ich als haltlos zurück. 
 
Tatsache ist, dass die Sanierung der 
Straße vom Friedhof bis zur RAIBA, mit 
Parkplatzgestaltung als erster Schritt zur 
Ortsbildverschönerung geplant war und 
die Sanierung des Gemeindeamtes als 
weiterer Teil der Verschönerung umge-
setzt wurde. 

Durchwegs positive Rückmeldungen bei 
der Bevölkerung lassen mich daran fest 
halten, meinen Weg der Ortsbild-
verschönerung weiter zu verfolgen. 
 
Wie ich schon in einer früheren Ausgabe 
unseres Mitteilungsblattes mitgeteilt habe, 
hat uns Sturm Paula einen Strich durch 
die Rechnung gemacht, um an die Zug um 
Zug-Umsetzung fest zu halten. Jetzt zu 
behaupten, das Projekt sei ein Wahl-

kampfprojekt, ist unrichtig und entbehrt 
jeder Grundlage, da wir im Gemeinderat 
schon vor  Jahren uns für eine 
schrittweise Umsetzung eingesetzt haben. 
Schon im Jahre 1995 war die 
Ortsbildverschönerung ein Thema! Nur – 
es wurde nie umgesetzt. Nicht umgesetzt 
wurden frühere Planungen die im 
Zusammenhang mit einer Ortsbild-
erneuerung standen. 
 
Die Gemeinde Stattegg hat es geschafft, 
trotz ihres weitläufigen Gemeindegebietes 
ein Ortszentrum zu schaffen. Das hat für 
mich Vorbildwirkung. Viele Menschen 
unserer Gemeinde haben festgestellt, dass 
wir kein richtiges Ortszentrum haben. 
Trotz der bescheidenen Möglichkeiten, 
die uns in finanzieller und örtlicher Hin-
sicht vorgegeben sind, bin ich 
zuversichtlich, das Ortsbild, das auch 
eine neue Straßenführung und eine neue 
Parkplatzbewirtschaftung enthält, zum 
Positiven zu verändern. 
 
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei 
Herrn Landeshauptmann Mag. Franz 
Voves für die zugesicherte Bedarfs-
zuweisung, dass ich dieses Projekt auch 
zu Ende führen kann. Zum Wohle der 
Gemeinde und nicht als Thema für den 
Wahlkampf. 
 
 

Eine wichtige Aufgabe für unsere 
Gemeinde in vieler Hinsicht - die Revision 
des bestehenden Flächenwidmungs-
planes - steht uns wieder ins Haus.  
 
Im Blattinneren finden Sie Näheres über 
den Ablauf bzw. bis zu welchen Zeitpunkt 
die Änderungswünsche im Gemeindeamt 
eingebracht werden können.  
 

Bitte beachten Sie besonders den letzten 
Termin! 

Ortsbild 

Flächenwidmungsplan-Revision 
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Trotzdem, dass gefordert wurde, das 
Kanalbaulos 08 erst im Jahre 2010 zu 
beginnen, halte ich an einer möglichst 
raschen Weiterführung des Kanalbaues 
fest. So soll an der Planung und alle 
damit verbundenen administrativen 
Schritte (wie Planung, Einholung von 
Bewilligungen und Ausschreibung der 
Bauarbeiten) noch heuer weiter verfolgt 
werden um  möglichst rasch mit dem Bau 
im Jahre 2010 beginnen zu können.  
 
Bis zum Jahre 2012 wird der Kanalbau 
vom Land gefördert. Bis dahin sollte die 
Gemeinde ihre Baulose umgesetzt und 
den Kanalbau im gesamten Gemeinde-
gebiet abgeschlossen haben. Damit zu 
spekulieren, dass das Land über das Jahr 
2012 eine Erstreckung der Förderungen 
ins Auge fasst, ist unseriös und, in meinen 
Augen, leichtsinnig. 
 

In den vergangenen Tagen und Wochen 
hat der Winter gezeigt, welche Kraft noch 
in ihm steckt. Unsere Mitarbeiter im 
Winterdienst leisten in dieser Zeit Arbeit 
rund um die Uhr. 

Ich möchte mich an dieser Stelle 
nochmals recht herzlich bei 

unseren Winterdienstfahrern 
für ihren Einsatz bedanken! 

  

Die Gemeinde hat einen Winterdienstplan 
erstellen lassen, nach dem die 
Räumungsarbeiten durchgeführt werden. 
Unsere Mitarbeiter sind bemüht, nach 
diesem Räumungsplan, so schnell wie 
möglich für einen sicheren Weg von oder 
zur Arbeit zu sorgen. 
 
Ich ersuche um Verständnis, dass bei 
solchen Niederschlägen nicht überall und 
gleichzeitig die Straße geräumt ist. 
Zum eigenen Schutz und der eigenen 
Sicherheit bitte ich Sie, bei solchen 
Schneefällen um besondere Vorsicht. 

Im letzten Mitteilungsblatt habe ich von 
unserer schönen Krippe berichtet, die in 
der Weihnachtszeit beim Weihnachtsbaum 
unseren Gemeindevorplatz verschönert 
hat. Diese hat einen sehr schönen 
Anklang bei der Bevölkerung gefunden. 
 
Ich bedanke mich nochmals bei der 
Ortsbäuerin und ihrem Team für die 
wunderschöne Ausrichtung der 
Weihnachtskrippe mit der Heiligen 
Familie. 

 

Dank auch an Herrn Anton 
Feichtenhofer, somit allen Mitarbeitern 
im Außendienst, für die Gestaltung der 
Weihnachtskrippe! 

 

Kanalbau 

Winterdienst 

Weihnachtskrippe 
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Auch heuer wurde 
unsere Weihnachts-
beleuchtung wieder 
von der Firma Steweag-Steg GmbH 
mitfinanziert.  Ein Dankeschön für die 
Unterstützung!  
 

Es freut mich, dass 
h e u e r  e r s t m a l s 
geplant ist ,  im 
Kindergarten Rein 
und im Kindergarten 
S c h i r n i n g  e i n e 
Sommerbetreuung 
anzubieten.  
 

Der Sommerkindergarten läuft von              
13. Juli bis 7. August 2009 und wird bei 
Bedarf auch als alterserweiterte Gruppe  
geführt. D.h., somit könnten auch Volks-
schulkinder im Rahmen der Sommer-
betreuung beaufsichtigt werden. Um den 
tatsächlichen Bedarf feststellen zu 
können, ersuchen wir Sie, Ihr Kind bis 
spätestens 31. März 2009 für den 
Sommerkindergarten anzumelden.   
 
Auch im kommenden Kindergartenjahr 
2009/2010 werden wir aufgrund der 
Kinderzahl wieder zwei Gruppen pro 
Kindergarten geöffnet haben. Sollten Sie 
Ihr Kind noch nicht für das kommende 
Kindergartenjahr angemeldet haben, so 
ersuchen wir Sie, dies bis spätestens             
31. März 2009 im Gemeindeamt zu 
machen.    
 
Außerdem werden wir im Herbst auch 
wieder einen Ganztagskindergarten im 
Kindergarten Rein anbieten können. 
Sollten Sie einen Platz für Ihr Kind im 
Ganztagskindergarten  benötigen, so 
ersuche ich Sie – auch wenn Sie sich 

bereits für den Herbst für den                         
a„normalen“ Kindergartenbetrieb ange-
meldet haben – nochmals telefonisch im 
Gemeindeamt bis spätestens 31. März 
2009 Bescheid zu geben, wenn Sie einen 
Platz im Ganztagskindergarten brauchen.  
Für die Anmeldungen und alle Fragen 
bezüglich Kindergarten steht Ihnen Frau 
Ulrike Kainz im Gemeindeamt gerne zur 
Verfügung. (Telefon 03124/51762-13). 
 

Werte wie Menschlichkeit, 
Toleranz und Solidarität sind 
es, die unsere Gemeinschaft 
zusammenhalten und das 
Fundament unserer Gesell-
schaft darstellen. Diese Werte 
dürfen nicht an der Tür des 
Nachbarn enden, sollten 
vielmehr auch dort ihren 
Anfang nehmen. 

 
Ich ersuche Sie, die heurige Haus-
sammlung der Caritas, die noch bis             
8. April 2009 in der Steiermark 
durchgeführt wird, zu unterstützen.   
 
 

Mit der Verleihung des „Josef-Krainer-
Heimatpreises“, soll der Geist des vor 37 
Jahren verstorbenen Landeshauptmanns 
gepflegt und fortgesetzt werden. Der Preis 
wird somit nur jenen steirischen „Persön-
lichkeiten“ verliehen, die mit ihren Lei-
stungen in seinem Sinne gewirkt haben. 
 
Es ist mir deshalb eine große Freude, 
dass am Ende des Vorjahres dieser große 
Preis an die gebürtigen Eisbacher 
Musiker-Brüder Erich Oskar Hütter und 
Mag. Holger Hütter verliehen wurde, die 

Caritas Haussammlung 2009  

Kindergarten Rein und Schirning  

Josef-Krainer-Heimatpreis 
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seit dem Jahr 1996 das Steirische 
Kammermusikfestival veranstalten. Ich 
darf an dieser Stelle nochmals recht 
herzlich zu dieser großen Auszeichnung 
gratulieren.  
 

Es freut mich, dass das „Königreich 
Hörgas“ im heurigen Jahr wieder am            
22. Februar 2009 einen Faschingsumzug 
veranstaltet.  

Unter dem Motto „Der Wilde Westen ist 
los!“  geht es vom Anwesen der Familie 
Höcher (Höcher-Ranch) zum Gasthaus 
Schusterbauer (Schusterbauer-Ranch). 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr. 
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Obenstehendes soll heißen: 
 
 
 
 

Ich bitte alle Eisbacherinnen und 
Eisbacher, die Jugend und die Kinder 
recht zahlreich an diesem närrischen 
Treiben teil zu nehmen und viel gute 

Laune mit zu bringen! 
 

 
Abschließend wünsche ich Ihnen noch 
allen einen schönen Faschingsausklang 
und unseren Schifahrern für den 
morgigen Gemeindeschitag in Obertauern 
schönes Wetter und „Schi Heil“! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen! 

Ihr 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Parteienverkehr im Gemeindeamt Eisbach 
 
 

                     Dienstag:         8.00 bis 12.00 Uhr u. 13.00 bis 17.00 Uhr  
 

                      Donnerstag:     13.00 bis 17.00 Uhr                        
 

                      Freitag:            8.00 bis 12.00 Uhr  
 

Das Gemeindeamt ist   a u s n a h m s l o s   
nur noch zu diesen Zeiten geöffnet!  

Faschingsumzug in Hörgas  
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Ich darf Sie recht 
herzlich zum ersten 
Mittei lungsblatt  in 
diesem Jahr begrüßen.  
 

Kinderfasching in 
unserer Gemeinde  

Am 11. Februar ging es im Kindergarten 
Schirning lustig zu. Unter dem Motto             
a„Dschungel“ führten die kleinen „Dschungel-
Tiere“  ihren Eltern lustige Tänze vor.  

Auch beim „Stöpsel-Treffen“ kam der 
Fasching nicht zu kurz. Unter der Leitung 
von Frau Elke Bauer  wurde ein kleines 
Faschingsfest veranstaltet.  

Junior-, Jungmusiker und  
Erwachsenenprüfung am 1.2.2009 

in der Musikschule Frohnleiten 

Vom Feuerwehrmusikverein Eisbach-Rein 
haben sich  dieser Prüfung 2 Junior-       
musiker, 4 Jungmusiker und 3 Erwachsene 
gestellt.  

Nadine Jantscher und Christoph Gratz-
Labugger haben das Juniorleistungsabzeichen 
gemacht. Stefanie Stoimaier und Daniel Hahn 
(Posaune) Bronze; Michael Stoimaier,  
Daniel Hahn (Tuba) und Andreas Hahn 
Silber. Bei den Erwachsenen haben Sandra 
Krautwaschl Bronze und Heimo Hahn und 
Alex Schnabl Silber errungen.  
 

Persönlich möchte ich allen Musikerinnen 
und Musikern recht herzlich zu dieser 
Prüfung gratulieren.  
 

Mitgliederversammlung des Kamerad-
schaftsbundes - Ehre und Achtung  

für diesen Verein  

Am 8. Februar 2009 wurde die Mitglieder-
versammlung des Kameradschaftsbundes 
abgehalten. Obmann Siegfried Fink 

 

Liebe Eisbacherinnen und Eisbacher!   

 

Beitrag von Frau Vizebürgermeister 
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erwähnte in seinem Bericht die gute 
Zusammenarbeit mit seinen Kameraden und 
der Feuerwehr. Werte und Treue sind ein 
wichtiges Motto in diesem Verein.  

Außerdem berichtete er über die Aktivitäten 
des ÖKB, der im Jahr 2008 insgesamt rund 
45 mal ausgerückt ist.  

Eine wichtige Info-Veranstaltung, die vom 
Österreichischen Bundesheer und dem 
Kameradschaftsbund durchgeführt wird, ist 
die jährliche Wehrdienstberatung, zu der in 
diesem Jahr der Jahrgang 1991 eingeladen ist. 
Auch die Pflege vom Kriegerdenkmal wird 
vorzüglich vom Kameradschaftsbund 
durchgeführt.  

 

Erste Hilfe rettet leben,  
vielleicht auch mal Ihres!! 

Erste Hilfe kann man schnell lernen und ist 
gar nicht so schwierig. Und sie rettet 
Menschen das Leben. Die Freiwillige 

Feuerwehr bietet auch dieses Jahr ab                  
2. März 2009 im Rüsthaus Schirning wieder 
einen Erste Hilfe-Kurs im Ausmaß von         
16 Stunden an. Kosten: 10 Euro.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Erste Hilfe-Kurs lernen Sie, dass man nur 
einen Fehler machen kann: nämlich 
wegschauen und keine Erste Hilfe leisten. 
Die Realität zeigt deutlich, dass sich die 
meisten Notfälle im familiären und 
häuslichen Umfeld ereignen. Im Notfall 
zählen Sekunden, in denen Ersthelfer Leben 
retten und Gesundheit erhalten können.  

Wenn Sie einen Erste Hilfe-Kurs brauchen 
oder Ihre Kenntnisse auffrischen möchten, 
nehmen Sie diese Gelegenheit in unserer 
Gemeinde wahr. 
 

Gedächtnis - Bewegung - 
Alltagskompetenzen  

Am 19. Februar um 17.30 Uhr startete in der 
Mehrzweckhalle Gratwein für die Gemeinde 
Gratwein und Eisbach ein Kurs für 
Menschen, da Lebensqualität im Alter sehr 
wichtig ist. Ich möchte die Bevölkerung von 
Eisbach, die gerne diesen LIMA-Kurs 
besuchen möchte, dazu recht herzlich 
einladen. Ein Einstieg ist noch möglich. 
Nähere Informationen im Gemeindeamt.  
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Wer möchte mit auf die Insel Elba?  

Vom 13. bis 17. Mai 2009 wird vom 
Reisebüro Moser und dem Betriebsrat des 
LKH Hörgas-Enzenbach eine Reise auf die 
Insel Elba organisiert.  

Da noch Restplätze frei sind, lade ich die 
Bevölkerung von unserer Gemeinde dazu 
recht herzlich ein. Kosten: 480 Euro.  

Bei Interesse bitte ich um rasche Anmeldung 
unter meiner Telefonnummer 0664/8209560.  

 

Ich wünsche allen Gemeindebürgern einen 
schönen Frühlingsbeginn und verbleibe 

          mit lieben Grüßen!  

 

 

 

Ihre  

Ich möchte mich bei 
Ihnen im Namen der 
Freiwilligen Feuer-
wehr Eisbach-Rein für 
Ihre Spenden bei 
u n s e r e r  H a u s -
sammlung bedanken. 
 

Die Entscheidung, keinen Ball mehr zu 
veranstalten, fiel uns nicht leicht. Die 
sinkenden Besucherzahlen und das dürftige 
Ergebnis der letzten Ballveranstaltungen 
waren letztlich ausschlaggebend. Die Haus-
sammlung wird weiterhin durchgeführt, um 
Ausrüstungsgegenstände anschaffen zu 
können. Die heurigen Spenden werden für 
den Ankauf einer Wärmebildkamera und für 

die Renovierung unseres Rüsthauses in Rein 
verwendet. 
 
Unsere Feuerwehrjugend nahm heuer beim 
Schitag der Feuerwehrjugend Steiermark teil. 

    

Freiwillige Feuerwehr Eisbach-Rein   

 

Werte Bevölkerung von Eisbach!  
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Beim Riesentorlaufbewerb errang Florian 
Timmer in seiner Gruppe den 3. Platz. Den            
1. Platz in der Klasse 2 belegte Stefan 
Beranek. Christoph Gratz-Labugger  
erreichte den 2. Platz im Snowboardbewerb. 
Alle anderen Teilnehmer belegten Plätze 
unter den ersten Zehn. Herzlichen 
Glückwunsch allen Beteiligten.  
 
Beim Knödelschießen „Feuerwehr gegen 
Musik“ betätigten sich auch die älteren 
Kameraden sehr sportlich.  

Als Sieger verließen allerdings die Musiker 
die Eisbahn. Somit musste ich den 
Wanderpokal, so hoffe ich nur für ein Jahr, 
an die Kameraden der Feuerwehrmusik 
übergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 7.2.2009 trafen sich  28 Schützen bei der 
Eisstockanlage des GH Stampler in Meierhof 
zum STELZEN-SCHIESSEN. Das Schießen 
gewann Moar Gruber August mit seinen 
Frauen und Mannen 5:0. Auch bei den 
Getränken war für Gegenmoar Egger 
Wolfgang nichts zu holen und ging 3:1 
verloren.  

Das Essen ließen sich aber Sieger und 
Verlierer gleich gut schmecken.  

Am 2. März 2009 um 
18.00  Uhr beginnt im 
Rüsthaus  Schi rn ing-
Meierhof wieder ein       
16-stündiger Erste Hilfe -
Kurs.  

 
Anmeldung und weitere 

Informationen bei   
HBI Manfred Hausegger, 

Telefon 0676/6432715 und  
HLM.d.S. Johann Koch,   
Telefon 0676/4888711 

 
 
  
 
 

 

Mit freundlichen Grüßen! 

DI (FH)  Manfred Hausegger 
Hauptbrandinspektor 

TERMINE  
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Nachfolgenden Jubilaren wurde von Herrn Bürgermeister zu ihrem Ehrentag gratuliert:  

 

Herr 
Dionysius Ertl  

            aus Hörgas 

Herr 
Ernst Maier 

     aus Schirning  

  

Herr 
Johann Steiner 
aus Schirning 

 

Frau 
Maria Steiner 
aus Schirning 

 

Herr 
Josef Matzbacher 
      aus Tallak  

Frau 
Josefine Plommer 

aus Hörgas  

 

Herr  
Josef Gaugl 

aus der Reinersiedlung 
Inhaber der Ehrenurkunde  

 
Frau Erna Gardik aus Rein  
 
 

Frau Brigitta Wilding aus Hörgas 
 

Frau Margareta Notsch aus Tallak  

 
 

Frau Martha Harrer aus Hörgas 
 
 

Frau Gertraud Kaltenegger aus Hörgas 

  

Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und Jubilaren recht herzlich!  
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-- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Da es im Gemeindeamt immer wieder Anfragen betreffend die Schülerbeförderung vom Bahnhof 
Gratwein nach Schirning an den Nachmittagen gibt, ersucht die Gemeinde Eisbach, den Bedarf 
hiefür bekannt zu geben. 
 

Wir ersuchen Sie daher, bei Bedarf diesen Abschnitt auszufüllen und dem Gemeindeamt  
bis spätestens 27. Februar 2009 zu übermitteln. 

 
         Name: …………………………………………………………………. 
 

         Adresse: ………………………………………………………………..  
 

         Betroffener Schüler: …………………………………………………… 
 
 

         O Montag            O Dienstag          O Mittwoch         O Donnerstag               O Freitag 
 

         O       Zugankunft 16.13 Uhr, Abfahrt des Schulbusses 16.20 Uhr 
 

         O       Zugankunft 17.13 Uhr, Abfahrt des Schulbusses 17.20 Uhr 
 

 
         Datum: ………………..                                     Unterschrift: …………………………… 

Bedarfserhebung für die Einführung eines Schulbusses 
an den Nachmittagen vom Bahnhof Gratwein nach Schirning 

����

 �������!����������� �������!����������� �������!����������� �������!����������� ����
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Da der derzeit gültige Flächenwidmungsplan 
bereits seit fast 5 Jahren in Geltung ist, ist der 
Bürgermeister verpflichtet, zur Bekanntgabe 
von Anregungen bzw. Planungswünschen für 
die Änderung des Örtlichen Entwicklungs-
konzepts und des Flächenwidmungsplanes 
aufzufordern. 
 
Daher finden Sie nachstehend die entsprech-
ende Kundmachung. Demnach hat bis 
spätestens 5. April 2009 jeder Gemeinde-
bürger sowie jede physische und juristische 
Person, die ein berechtigtes Interesse 
glaubhaft machen kann, die Möglichkeit, 
Anregungen auf Änderungen des Flächen-
widmungsplanes (z.B. Umwidmung von 
Freiland in eine bestimmte Baugebietsart) 
einzubringen. 
 
Die folgenden Hinweise auf die 
raumordnungsgesetzlichen Anforderungen 
und Voraussetzungen des Steiermärkischen  
Raumordnungsgesetzes für die Ausweisung 
von „neuem“ Bauland sollen dazu dienen, die 
Einbringung von unerfüllbaren Planungs-
wünschen zu vermeiden. Daher ist 
insbesondere auf das Vorhandensein von 
folgenden Voraussetzungen Bedacht zu 
nehmen: 
 
� natürliche Eignung der betroffenen 

Flächen für eine Bebauung (geeignete 
Geländeverhältnisse, keine Rutschungs-
gefahr, keine Hochwasser- und Stein-
schlaggefahr, kein zu hoher Grundwasser-
stand etc.) 

� gesicherte Aufschließung (Zufahrt, 
Wasser- und Energieversorgung) samt Ab-
wasserentsorgung nach Stand der Technik 
(keine Sammelgrube) ohne damit 
verbundene unwirtschaftliche öffentliche 
Aufwendungen 

� keine der beabsichtigten Nutzung 
widersprechende Immissionsbelastung 

(Lärm, Luftschadstoffe, Erschütterungen 
udgl.) 

� Verträglichkeit mit dem Orts- und Land-
schaftsbild, keine Zersiedelung 

� Lage der betroffenen Flächen anschließend 
an oder zumindest in unmittelbarer Nähe 
eines bestehenden Siedlungsgebietes 
(Wachsen „von innen nach außen“) 

� Vereinbarkeit mit dem Siedlungsleitbild 
(Bestandteil des Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes) der Gemeinde, welches die 
langjährige Siedlungsentwicklung sowie 
die Entwicklungsprioritäten und –grenzen 
festlegt 

� Abstimmung auf den Baulandbedarf für 
die zu erwartende Siedlungsentwicklung, 
wofür entweder Baulandvereinbarungen 
mit der Gemeinde abzuschließen sind (zur 
Sicherung der tatsächlich innerhalb von 5 
Jahren erfolgenden Bebauung!) oder die 
Gemeinde eine 5-jährige Bauland-
befristung festlegen wird (bei gegebenen 
Voraussetzungen betreffend Größe und 
Besitzverhältnisse) oder auch Vorbehalts-
flächen ausweisen kann 

Revision des Flächenwidmungs-
planes und des Örtlichen 
Entwicklungskonzepts 

 
K U N D M A C H U N G 

 
Der Bürgermeister hat gemäß § 30 Abs. 2 des 
Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes 
1974 (LGBl.Nr. 127/74) in der geltenden 
Fassung der Novelle 2008 (LGBl.Nr. 89/2008 
= „ROG“) spätestens alle fünf Jahre 
öffentlich aufzufordern, Anregungen auf 
Änderungen des Örtlichen Entwick-
lungskonzeptes, des Flächenwidmungsplanes, 
der Bebauungspläne und der Bebauungs-
richtlinen einzubringen (Revision); diese 
Frist ist jeweils vom Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des durch die letzte Revision 
geänderten Flächenwidmungsplanes zu 
berechnen. Die diesbezügliche maßgebliche 
Fassung 3.0 (zweite Revision) des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde Eisbach ist 
am 27.2.2004 in Rechtskraft getreten und im 
Zuge der regelmäßigen Überprüfung 
(Revision)     des      Flächenwidmungsplanes  
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(FWP 3.0) sowie des Örtl ichen 
Entwicklungskonzeptes (ÖEK 3.0) gemäß           
§ 30 Abs. 2 und gemäß § 31 Abs. 2 in 
Verbindung mit § 29 Abs. 1 ROG die 
 

AUFFORDERUNG, allfällige  
Anregungen auf Änderung des  

Örtlichen Entwicklungskonzeptes  
und des Flächenwidmungsplanes 3.0  

der Gemeinde Eisbach  
bzw. diesbezügliche 

PLANUNGSWÜNSCHE und 
PLANUNGSANREGUNGEN 

zum dritten Revisionsverfahren 
(Verfahrensfall 4.0) einzubringen. 

 
Diese Anregungen bzw. Planungswünsche 
(Bauvorhaben und sonstige Planungs-
interessen) können von jedem Gemeinde-
mitglied sowie von jeder physischen und 
juristischen Person, die ein berechtigtes 
Interesse glaubhaft machen kann, innerhalb 
der nachstehenden und ca. 6 Wochen 
betragenden Kundmachungs- und Bekannt-
gabefrist 
 

vom 20. Februar bis 5. April 2009 
 
schriftlich und begründet beim Gemeindeamt 
Eisbach, 8103 Rein 5, bekannt gegeben 
werden; nach Möglichkeit sollen dabei auch 
Katasterplankopien zum Inhalt der 
Änderungsanregung beigegeben werden.  
Weiters steht im Gemeindeamt sowohl ein 
Formular für die Bekanntgabe von Planungs-
wünschen, wie auch ein Informationsblatt des 
örtlichen Raumplaners zur Einbringung 
solcher Änderungsanträge zur Verfügung. 
Auf die gesetzlich geltenden Regelungen zur 
Baulandmobilisierung unbebauter Grund-
flächen anlässlich ihrer allfälligen Bauland-
ausweisung wird dabei gesondert hinge-
wiesen, zumal die Berücksichtigung dieser 
Erfordernisse gemäß Angabe auf dem 
Formular und im Informationsblatt von 
besonderer Bedeutung für die Gemeinde-
entwicklung und die Erfüllung der 
gesetzlichen Vorgaben ist. 
 

 

 
 

Da wir immer wieder feststellen mussten, 
dass Grundstücke ohne Wissen der Gemeinde 
an die öffentliche Kanalisationsanlage 
angeschlossen werden, möchten wir alle 
betroffenen Grundeigentümer darauf 
hinweisen, dass ein Anschluss an die 
öffentliche Kanalisationsanlage nur im 
Einvernehmen mit der Gemeinde Eisbach 
errichtet werden kann, um einen technisch 
ordnungsgemäßen Anschluss zu gewähr-
leisten. 
 
 

Neue Förderrichtlinien des Landes  
für Förderung von Biomasseheizungs-

anlagen und Sonnenkollektoren 
 
Ab dem 1. Jänner 2009 gelten für die 
Förderung von Biomasseheizungsanlagen 
und von Sonnenkollektoren durch das Land 
Steiermark neue Richtlinien, auf die an dieser 
Stelle näher eingegangen werden soll. 
 
Für Sonnenkollektoren (thermische Solar-
anlagen und Fotovoltaikanlagen) werden vom 
Land Steiermark folgende Förderungen 
gewährt: 
 
� Bei Neuinstallation einer thermischen 

Solaranlage kann je Anlage ein Zuschuss 
in Form eines Sockelbetrages von             
EUR 300,- und EUR 50,- pro m2 
Kollektorfläche gewährt werden. 

 

 

Bauseite 

Anschluss an die öffentliche 
Kanalisationsanlage  

Eigentümer von Grundstücken, deren 
Verwendung als Verkehrsfläche möglich ist, 
werden außerdem gemäß § 39 Abs. 1 ROG 
aufgefordert, diese Grundstücke der 
Gemeinde zum Kauf anzubieten. 
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� Im Falle einer Heizungseinbindung erhöht 
sich bei einer Anlage mit mindestens           
15 m2 Kollektorfläche der Sockelbetrag 
auf EUR 500,-. 

� Im Falle einer Erweiterung einer be-
stehenden Anlage werden neue Sonnen-
kollektoren mit EUR 50,- pro m2 
Kollektorfläche gefördert. Die zusätzliche 
Gewährung des Sockelbetrages ist bei 
einer zusätzlichen Investition für Anlagen-
komponenten (z.B. Pufferspeicher, 
Wärmetauscher) von mindestens               
EUR 1.500,- möglich. 

� Der Tausch oder Neueinbau einer 
Umwälzpumpe der Energieeffizienzklasse 
A wird zusätzlich mit EUR 50,- gefördert.  

� Gebrauchte Anlagen und Anlagenteile 
sind nicht förderungsfähig. 

 
 
Für moderne Holzheizungen werden vom 
Land Steiermark folgende Förderungen 
gewährt: 
 
� Als Investitionszuschuss können höchstens 

25 Prozent der Nettoinvestitionskosten 
gewährt werden. Die Beihilfenobergrenze 
beträgt 

        a) EUR 1.100,- bei Scheitholzgebläse-    
              kesseln und bei Pellets-Zentral-   
              heizungsöfen 
         b) EUR 1.400,- bei mit Pellets oder mit 
              Hackschnitzel befeuerten 
              Zentralheizungsanlagen 
� Bemessungsgrundlage für die Förderung 

von modernen Holzheizungen sind die 
nachgewiesenen Kosten ohne Mehrwert-
steuer für Kessel (oder Ofen) inkl. Brenn-
stoffzubringung, Regelung, Lastausgleich-
/Pufferspeicher, Verbindungsleitungen und 
Montage. Lastausgleichs-/Pufferspeicher 
oder Raumaustragungen können nur in 
Kombination mit dem Einbau einer neuen 
Feuerungsanlage gefördert werden; 
Verbindungsleitungen zur direkten 
Wärmeversorgung weiterer Gebäude 
können ebenfalls gefördert werden, sofern 
deren Kosten auf der vorgelegten 
Rechnung ausgewiesen sind. 

 

� Die Heizungsanlage muss als 
Gesamtheizsystem in Betrieb sein, d.h. 
dass zusätzlich vorhandene Wärme-
erzeuger, die nicht mit erneuerbaren 
Brennstoffen betrieben werden, nicht über 
25 Prozent der beheizten Nutzfläche 
abdecken und nicht mehr als die dazu 
notwendige Leistung haben dürfen. 

� Der Tausch oder Neueinbau einer 
Umwälzpumpe der Energieeffizienzklasse 
A wird zusätzlich mit EUR 50,- gefördert. 

� Bei Umstellung der bisherigen 
Raumheizung wird der hydraulische 
Abgleich zusätzlich mit EUR 50,- 
gefördert, in Verbindung mit dem Tausch 
oder Neueinbau einer Umwälzpumpe der 
Energieeffizienzklasse A erhöht sich 
dieser Betrag auf     EUR 100,-.   

� Bei Umstellung der bisherigen Raum-
heizung werden ergänzende Sanierungs-
maßnahmen mit zusätzlich EUR 100,- - 
jedoch nicht mehr als 25 % der 
Nettoinvestitionskosten – gefördert. 

� Der Einbau eines elektrostatischen 
Partikelabscheiders wird zusätzlich mit 
EUR 500,- gefördert. 

 
Da sich in letzter Zeit die Fälle mit negativer 
Beurteilung der Förderungswürdigkeit 
gehäuft haben, möchten wir insbesondere 
darauf hinweisen, dass zur Erlangung der 
Förderung einer modernen Holzheizung eine 
allgemeine kostenlose Energieberatung 
durch eine Beratungsstelle vorgeschrieben 
ist. Zweck dieser Beratung ist unter anderem 
die Sicherstellung der Förderungsvoraus-
setzungen im Vorfeld der Installation einer 
Feuerungsanlage bzw. um eventuell eine 
Energiekostenreduktion oder eine andere 
technische Lösung zu erreichen. 
 
Die erforderlichen Unterlagen erhalten Sie im 
Gemeindeamt oder können diese unter           
www.energieberatungsstelle.steiermark.at 
herunter geladen werden. 
 
Die Gemeinde Eisbach fördert laut einem 
Beschluss des Gemeinderates vom 29.1.2009 
Solaranlagen und moderne Holzheizungen 
sowie die oben dargestellten Maßnahmen 
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jeweils mit der Hälfte der Fördersumme des 
Landes Steiermark. Die Antragstellung 
erfolgt für Solaranlagen über das Gemeinde-
amt, für moderne Holzheizungen direkt beim 
Land Steiermark. Nach Vorlage der 
Förderzusage des Landes Steiermark für 
moderne Holzheizungen im Gemeindeamt 
wird die Förderung der Gemeinde Eisbach 
überwiesen werden. 
 
Für moderne Holzheizungen werden vom 
Klima- und Energiefonds des Bundes  
(KLI.EN) ebenfalls Förderungen bis zum                    
28. Februar 2009 gewährt.  Gefördert werden 
moderne Holzzentralheizungsgeräte (Kessel-
anlagen) betrieben mit Pellets, Hackgut oder 
Stückholz bis zu einer Nennleistung von          
50 kW, sofern sie der Beheizung privater 
Wohnflächen dienen. 
 
Der Antrag auf Förderung kann nur von 
Privatpersonen gestellt werden. Die 
Förderung wird in Form einer Pauschale 
ausbezahlt und beträgt: 
 

� EUR 800,- für Pelletskessel 
� EUR 400,- für Hackgut- und 

Stückholzkessel 
 
 

Nähere Informationen unter  
www.publicconsulting.at/holzheizungen  

 
 
 

Änderung der Parteienzeiten 
 
Seit 1. Jänner 2009 gibt es im Zollamt Graz 
neue Parteienzeiten. Diese sind 

 

Montag bis Donnerstag 
 von 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr 

 

Freitag 
von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr  

 
Weiters wird auf die Möglichkeiten der 
Abgabe der Anmeldung zur Alkohol-
herstellung unter Abfindung erneut 
hingewiesen. Diese kann entweder auf  

� elektronischen Weg über Finanz-Online 
(die Zugangscodes werden vom 
zuständigen Finanzamt auf Ansuchen des 
Abfindungsberechtigten vergeben)  

� im Postweg (Einlangen der Anmeldung           
5 Werktage vor Brennbeginn) oder 

� persönlich erfolgen.  
 
 

Mitarbeiter gesucht! 
 
Sie möchten Ihren Mitmenschen in 
schwierigen Lebenssituationen mit dem 
Besuchs- und Begleitdienst wieder Freude am 
Leben schenken? Sie möchten mit Ihrer 
Mitarbeit die Lebensqualität Ihrer 
Mitmenschen unterstützen und pflegende/
betreuende Angehörige entlasten? Sie 
möchten ein paar Stunden Ihrer Freizeit für 
ältere Menschen spenden?  
 
Dann sind Sie beim Besuchs- und 
Begleitdienst des Roten Kreuzes genau 
richtig! Zeit schenken und Zeit spenden 
gewinnt im Rahmen der veränderten 
Gesundheits- und Altersentwicklung 
zunehmend an Bedeutung! 
 
Wichtig!!! Sie müssen kein Mitarbeiter des 
Roten  Kreuzes sein, wenn Sie Mitglied 
werden wollen!  
 

Voraussetzung:  
 
 

· Volljährigkeit 
· Aufnahmegespräch 
· Bereitschaft freiwillig im Besuchs- und 

Begleitdienst des Roten Kreuzes einzeln 
oder in Gruppen mitzuarbeiten.  

 
Die Freiwilligenbegleitung beim Roten Kreuz 
wird auch als Gesundheits-Soziales 
Praktikum für Studium, Beruf u.a. anerkannt. 
Freiwillige Mitarbeiter des Roten Kreuzes 
sind Unfall- und Haftpflicht versichert.  
 

 

Zollamt Graz  

Besuchs- und Begleitdienst 
 des Roten Kreuzes  
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InteressentInnen können sich bei  
folgenden Personen melden:  

 

Fr. Reitbauer, BSc Tel: 0664/4023983 
Fr. Hollensteiner Tel: 0664/4872130 

 
Mitarbeit im Besuchs- und Begleitdienst 
bedeutet: Zuhören, Anteilnehmen, Reden, 
Bedürfnisse erkennen, Besuchen, Begleiten, 
Besorgen, Erinnerungen beleben, Aktivität 
und Kreativität fördern, soziale Aktivitäten 
ermöglichen, Treffen, Ausflüge und Reisen 
organisieren, u.v.m.…… 
 
Tätigkeitsfelder des Besuchs- und 
Begleitdienstes des Roten Kreuzes:  
 
� Besuche zu Hause, im Krankenhaus, in 

Tages-, Pflege- und Senioreneinrichtungen 
� Begleiten im Alltag – bei Arzt- oder 

Apothekenbesuchen, Veranstaltungen und 
Reisen 

� Gestaltung, Mitwirkung und Organisation 
von Gruppentreffen 

� Förderung der Aktivität und der 
Motivation einzelner Mitmenschen oder 
von Gruppen 

 

Stiftsbibliothek Rein 
 
Das Jahr 2009 wurde von der UNO zum 
Internationalen Jahr der Astronomie erklärt. 
Anlass dafür ist das 400-jährige Jubiläum der 
Geburt der modernen Astronomie im Jahr 
1609, als Galileo Galilei als erster Mensch 
ein Fernrohr zum Himmel richtete und 
Johannes Kepler sein großes Werk „Astro-
nomia nova“ veröffentlichte. 
 

Reisen bis zu den Sternen – schau Rein 
 
So lang der Mensch lebt, ist er auf Reisen. 
Und ein Reisender braucht Orientierung. 
Woher soll er die bekommen, wenn nicht 
vom Himmel? 
 

 

Alte Reiseberichte und Atlanten führen uns 
vor Augen, wie man in früheren Zeiten das 
Fremde gesehen hat und wie sich unsere 
Vorfahren in der Welt orientiert haben. Die 
Karten aber, die uns die Entdecker von fernen 
Ländern gezeichnet haben, sind undenkbar, 
ohne den Himmel als Orientierungshilfe: Die 
Sterne waren das einzig feste, unverrückbare 
Bezugssystem, nach dem der Mensch seine 
Position im Kosmos bestimmen konnte. So 
sind seit jeher Geographie und Astronomie 
eng verknüpft. 
 
Der Besucher sieht in der Bibliothek des 
welt-ältesten Zisterzienserklosters vieles zum 
Thema Erdbeschreibung, wie wertvolle alte 
astronomische Handschriften, Karten und den 
berühmten Keplertisch von 1607, auf dem 
man 200 Jahre im Vorhinein Kalender 
machen konnte. Dieser sehenswerte Bestand, 
kombiniert mit Nachbildungen alter 
Beobachtungs- und Messinstrumente sowie 
Material aus der modernen Astronomie und 
Weltraumforschung, wird in Zusammenarbeit 
mit der Österreichischen Physikalischen 
Gesellschaft präsentiert. Die Ausstellung 
w i rd  b eg l e i t e t  von  Vor t r ägen , 
Spezialführungen und Nachtwanderungen zur 
Beobachtung des Sternenhimmels. 

 

Eröffnung der Ausstellungssaison 2009: 
 

Donnerstag, 26. März 18 Uhr  
Steinerner Saal 

 
Einführungsvortrag von Univ.-Prof. Dr. Max 
Lippitsch, Graz: „Reisen bis zu den Sternen“, 
anschließend erste Führung durch die 
Bibliothek. 
Führungen täglich. Wochentag um 10:30 Uhr 

Sonn- und Feiertag 11:00 Uhr  
Für angemeldete Gruppen ab 15 Personen 

täglich zwischen 9 und 16 Uhr. 
Tel: 03124-51621. Bis 6. Jänner 2010 

 

Zisterzienserstift Rein  
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Am Samstag, dem 21. Februar 2009 findet 
ab 20.00 Uhr im Gasthaus Schusterbauer in 
Hörgas das Gschnasfest des Feuerwehr-
musikvereines Eisbach-Rein statt.  

 
Für Stimmung, Tanz und 
Unterhaltung sorgen die            
a„Hörgaser Buam“. Weiters 
gibt eine Diskothek, 
Maskenprämierung und 
Abholung und Heimbringen 
auf Wunsch. Eintritt 5 €.  
 

Der Reingewinn wird für die Instrumenten-
anschaffung und Jugendausbildung 
verwendet.  
 

Auf Ihren Besuch freut sich die 
Feuerwehrmusik Eisbach-Rein  

 

Der Wilde Westen ist los! 
 
Das „Königreich Hörgas“ 
veranstaltet am Sonntag, 
dem 22. Februar 2009 
einen Faschingsumzug in 
Hörgas. Cowboys , Indianer 
und Siedler ziehen von der 
H ö c h e r - R a n c h  z u r 

Schusterbauer-Ranch in Hörgas City. 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr auf der Höcher-
Ranch.  

 

Wir laden ALLE recht  
herzlich ein mitzuziehen!  

 

Einladung zum Thermenausflug 
 

Am Samstag, dem         
28. Februar 2009 
findet der Thermen-
ausflug der Bauern-
b u n d o r t s g r u p p e 
Eisbach in die 
Parktherme „Bad 
Radkersburg“ statt.  
 

Abfahrt ist um 7.30 Uhr am großen Parkplatz 
in Rein, die Rückkehr ca. um 20.00 Uhr. Die 
Fahrtkosten pro Person betragen 12 Euro, die 
Eintrittspreise für die Therme für Erwachsene 
€ 14,90 und für schulpflichtige Kinder € 5,95.  
 
Anmeldungen bitte bei Familie König 
(Telefon 03123/3267) oder Familie Schaffer 
(Telefon 03123/2415). 
 

 

Stoffdruck mit alten Modeln  
 
Am Samstag, dem 7. März 
2009 findet in der Zeit von 
9.00 bis 17.00 Uhr in der 
Fachschule Rein - St. Martin 
ein Stoffdruck-Kurs mit alten 
Modeln, unter besonderer 

Berücksichtigung traditioneller Weih-
korbdecken, statt.  
 
Die Leitung des Kurses hat Frau Gabriele 
Degen. Der Kursbeitrag ist € 37,-- inklusive 
Modelbenützung 
                               
Anmeldungen werden ab sofort bis  
Dienstag, 3. März 2009 unter Telefon 
03124/51525  oder  0676 866 498 61 
entgegen genommen.  

 

Bauernbund-Ortsgruppe Eisbach  

 

Fachschule Rein - St. Martin   

Feuerwehrmusikverein 
 Eisbach-Rein   

 

             
 

Einladung zum   

�

 

„Königreich Hörgas“  
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Frühjahrskurse 
 
Am 21. März 2009 um 
15.00 Uhr findet am 
Kursplatz in Schirning die 
Einschreibung für die 
Frühjahrskurse statt. Der 
Kurs startet dann ab                 
23. März 2009.  
 

Weitere Informationen über die Hundeschule 
für alle Rassen und Mischrassen sowie die 
diversen Kurse (Welpenkurs, Anfängerkurs, 
Fortgeschrittenenkurs, Fährtentraining, 
Schutztraining, Breitensport) finden Sie auf 
der Homepage des SVÖ Eisbach-Rein    
http://members.aon.at/svoe-eisbachrein/ 

 
 

Akkordeon-Konzert mit Friedrich Lips  
 
Am Mittwoch, dem 25. März 2009 findet um 
19.30 Uhr im Steinernen Saal des Stiftes Rein 
ein Akkordeon-Konzert mit Friedrich Lips 
statt.  

 
 

Friedrich Lips,  Professor 
am Moskauer Gnessin-
Institut, ist einer der welt-
besten, wenn nicht der 
weltbeste Bajanspieler. 
Bajan ist das russische 
Akkordeon. In weit über 
2000 Konzerten während 
seiner solistischen Konzert-

tätigkeit hat er viele Länder der Erde bereist 
und etliche CDs herausgebracht, vor allem 
zeitgenössische Musiker, die für das Bajan, 
das russische Akkordeon, komponieren, 
bitten Friedrich Lips immer wieder um die 
Uraufführung ihrer Werke. Seine Inter-
pretationen barocker Orgelwerke, barocker 
und klassischer Klavierwerke, Tangos von 

 

Astor Piazzolla, westlicher Popularmusik, 
zeitgenössischer klassischer Werke bis hin zu 
russischer Volksmusik, in der besonders 
seine Seele mitschwingt, begeistern und 
erfreuen in höchstem Maße die Zuhörer. 
 
Eintritt: Abendkassa:   €  17.-- Vorverkauf:    
€  13.--   im Klosterladen des Stiftes Rein, 
Telefon 03124/51621.  
 

Der Kameradschaftsbund Eisbach-Rein 
bedankt sich auf diesem Wege bei der 
Bevölkerung recht herzlich für den 
Ballbesuch sowie die zahlreichen Spenden.  

 

Jeden Mittwoch von 9.00 
bis 11.00 Uhr findet im 
Pfarrsaal Rein für Eltern/
Großeltern und Kinder (von 
0 bis 5 Jahre) der Reiner 
Bambinitreff statt.  

 
25.02.2009 : Aschermittwoch 
 

04.03.2009 : Wir säen unsere eigene Kresse 
                     für ein leckeres  Kressebrot 

                                                                                       

11.03.2009 : Ein Elefant will bummeln   
                      gehen! 
 

18.03.2009 : Heute ist es soweit. Wir ernten 
                     unsere Kresse und jausnen  
                      leckeres Kressebrot 
 

25.03.2009 : „Kunterbunt“ Lass uns zeichnen  
                     (Malgewand anziehen, wir  
                     malen auch mit Fingerfarben) 
 

01.04.2009 : April, April der macht was er 
                     will - Wettermassage 
 

 

SVÖ Eisbach-Rein   

 

Reiner Kreis   

 

Kameradschaftsbund Eisbach-Rein  

 

Reiner Bambinitreff  
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08.04.2009 : Heute basteln wir für Ostern 
 

15.04.2009 : Tschu` Tschu` Tschu` Tschu` 
                     Eisenbahn wer will heute mit 
                     uns fahren… 
 

22.04.2009 : Frühlingsspaziergang (bitte  
                     Gatschhose und Gummistiefel) 
 

29.04.2009 : Bambini-Disco (Tanzen,     
                     Singen, Lachen……) 
 

06.05.2009 : Wir basteln für den Muttertag 
                     (Väter sind herzlichst             
                      willkommen) 
 

13.05.2009 : Märchenstunde (eine spannende 
                      Geschichte wartet auf Euch) 
 

20.05.2009 : Wir basteln Segelboote 

 
Auf Dein Kommen 

freuen sich 
 

Elke Bauer  
  (0664/27 56 219)    

 

Sabine Schrottenbach   
(0664/37 15 561) 

 

Endlich wieder einmal ein Winter mit viel 
Schnee. Da freuen sich die Kinder-
gartenkinder und nützen die Gelegenheit, um 
im Freien herumzutollen.  
 

 

Das heurige Faschingsthema war der                   
a„Dschungel“. Die Kinder betrachteten Bilder 
und Bücher. Sie erfuhren in Sachgesprächen 
Wissenswertes über Tiere und Pflanzen des 
Regenwaldes. Die Kinder durften die 
Faschingsdekoration und den Kopfschmuck 
für ihre Verkleidungen selbst basteln.  
 

Am 11. Februar wurde das Dschungelfest 
gefeiert, bei dem auch die Eltern eingeladen 
waren.  
 

Die Klimametershow 
 
Am 30. 10. 2008 fand in der VS Eisbach-
Rein eine Puppentheateraufführung statt. 
Auch die Lehrerinnen und SchülerInnen der 
VS Schirning waren dabei.  
 
Die Kinder der 1. Klasse haben gut 
aufgepasst und sich viel gemerkt:  
In der Klimametershow sind zwei 
Mannschaften. Der Zauberer Klimatod und 
sein Freund Petrolisch wollen möglichst viel 
Erdöl und Kohle verkaufen. Wenn man das 
verbrennt, entsteht Kohlendioxid. Das macht 
das Atmen schwer, weil die Luft nicht mehr 
sauber ist. Es verändert auch das Klima. Auf 
der Erde wird es wärmer und die Gletscher 
schmelzen. 

 

Kindergarten Schirning  
 

Volksschule Eisbach-Rein  
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Zur Gruppe „Klimaschutz“ gehören der 
Erfinder und das Murmeltier. Sie wollen 
erreichen, dass möglichst wenig Kohlen-
dioxid erzeugt wird. Der Erfinder hat ein 
Klimameter gebaut, das blinkt wenn viel 
Kohlendioxid in der Luft ist. Er erfindet auch 
ein Elektroauto, baut eine Heizung mit 
Erdwärme und erzeugt Strom mit Sonne und 
Wind. Natürlich gewinnt „Klimaschutz“ in 
der Show und der Zauberer Klimatod wird 
mit einer Rakete zum Mond geschossen. Das 
Theater war mit Musik und hat uns sehr gut 
gefallen. 

Wir Kinder wollen auch Klimaschützer sein.  
·    Wir gehen viel zu Fuß, oder fahren 

mit dem Rad oder mit dem Bus. 
·    Wir ziehen uns im Winter warm an, 

damit wir nicht so viel heizen müssen 
und lüften richtig. 

·    Wir schalten das Licht aus, wenn wir 
länger aus dem Zimmer gehen. 

·    Das alles spart Energie und Geld. 
 
 

„Cinderella passt was nicht“ 
 
SchülerInnen, LehrerInnen und einige Eltern 
kamen auch in diesem Schuljahr wieder in 
den Genuss einer Einladung ins Grazer 
Opernhaus. Dafür bedanken wir uns sehr 
herzlich bei der Raiba Rein – St. Bartholomä. 
 
Die Kinder der 1. Klasse waren sehr 
beeindruckt: 

 

Das Grazer Opernhaus ist sehr schön. Es 
gibt einen großen Saal mit goldenen 
Verzierungen. Wir sind auf Klappsesseln 
gesessen, die mit rotem Stoff überzogen sind. 
In der Pause sind wir durch das Haus 
spaziert.  
 
Wir haben das Musical “Cinderella passt 
was nicht“ gesehen und gehört. Es war sehr 
lustig. Eine Prinzessin hatte ein Kleid an, das 
wie eine Hochzeitstorte aussah. Die andere 
Prinzessin verkleidete sich als Ritter der 
Mäuse. Es kam auch die Fee Aurora vor. Sie 
war aber eigentlich ein Mann, der 
Stöckelschuhe und ein Dirndelkleid trug. Die 
Prinzessinnen haben sich verliebt und am 
Schluss geheiratet. Es kamen auch noch 
witzige Mäuse, ein Zauberspiegel und ein 
Kampf vor. Besonders gut haben uns die 
Musik, die Beleuchtung, die langen Haare 
der Prinzessinnen und die vielen 
Verwechslungen gefallen. 
 

 
Schon mal einen YETI gesehen?? Schnee-

schuhwandern mit dem Alpenverein. 
 
Nach einem eher ruhigen Start in das neue 
Jahr mit einem Lichtbildvortrag hat uns die 
gute Frau Holle mit einigen beachtlichen 
Schneegaben wieder hinaus gelockt in die 
winterliche Landschaft. 

Österreichischer 
Alpenverein   



    Mitteilungsblatt der Gemeinde Eisbach 
                                         

    Ausgabe 1 / Februar 2009                                        Seite 21 

 

Bereits am 24. Januar und 7. Februar haben 
unsere „Yetis“ ihre Spuren in den frisch 
gefallenen Schnee gelegt und werden dies auf 
der Schneeschuhwanderung am 21. Februar 
wieder tun. Wohin es geht, steht noch nicht 
fest, aber dass es wieder ein großer Spaß wird 
ist umso sicherer. Anmeldungen nimmt 
unser „Ober – Yeti“ Manfred Grübler bzw. 
die AV – Geschäftsstelle unter 03124-55362 
jederzeit entgegen. Schneeschuhe können – 
in begrenzter Anzahl – beim Alpenverein 
Gratkorn – Gratwein, Hauptplatz 9, 
ausgeborgt werden. 
 
Die „Langfüßler“ kommen dann am 7. März 
zum Zug. Wohin unser Skiausflug geht (ev. 
Kreischberg oder Klippitztörl oder ganz 
woanders hin) steht noch nicht fest und hängt 
wesentlich von der aktuellen Schneelage ab. 
Auch hier gilt: Rechtzeitiges Anmelden – 
Telefon 03124 – 55362 - sichert die besten 
Plätze!  
 
Weitere Informationen zu unserem 
Programm für das Jahr 2009 finden sie auf 
unserer Homepage (www.alpenverein.at/
gratkorn-gratwein). Sie können uns natürlich 
auch anrufen, oder sie kommen einmal in 
unsere Geschäftsstelle in Gratwein 
Hauptplatz 9. Bürozeiten: Mittwochs von 
18.00 bis 19.30 Uhr. 
 

Also bis bald dann!! 

 

Der TUS RB REIN sucht Kinder und Jugend-
liche aller Altersgruppen für seine Nach-
wuchsmannschaften. Bei Interesse würden 
wir uns sehr freuen, wenn Ihr Euch am 
Sportplatz (ab März)  bzw. lt. beigelegten 
Anmeldebogen (sofort) oder telefonisch 
(0650/9506440) bei unserem Jugendleiter 
melden würdet. 

Wie Ihr und Eure Eltern wahrscheinlich 
wisst, gibt es in unserer Gemeinde auch einen 
schönen Sportplatz wo unser Fußballverein 
zu Hause ist. Sollte irgendjemand von Euch 
Kindern oder Jugendlichen (egal ob Mädchen 
oder Junge) Lust zum Fußball spielen haben, 
so würden wir uns freuen, wenn Ihr bei uns 
am Sportplatz erscheinen würdet.  Die Kinder  
werden von unseren ausgebildeten Trainern 
in ihrer Entwicklung gefördert. Die 
Ausbildung umfasst das Spielen in der 
Gemeinschaft,  Entwicklung der Persönlich-
keit und der  Selbstständigkeit sowie das 
Erlernen von Anwendungen der 
verschiedenen Techniken in Spielsituationen. 
Natürlich würden wir uns auch sehr freuen, 
wenn Eltern sich bereit erklären würden, uns 
in der Ausbildung der Kinder und 
Jugendlichen  zu unterstützen. 

 

TUS RB Rein 

� …………………………………………………………………………………….………… 

 

Informationsabschnitt für den Sportverein TuS RB Rein 
 

Name:              …………………………………………………………...……….. 
 
Geb. Datum:    …………………………………………………………………..... 
 
Adresse:           …………………………………………………………………….. 
 
Tel.-Nummer: …………………………………………………….…………..…… 
Unterschrift des 
Erziehungsberechtigten:  …………………………………………..………………. 

�
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Bei Interesse für eine Ausbildung eines Ihrer 
Kinder, ist der auf der Vorderseite angeführte 
Abschnitt bei der Kantine am Sportplatz 
abzugeben. Es besteht aber auch die 
Möglichkeit, diesen mit der Post an uns zu 
senden oder einen Termin zu vereinbaren. 

 
Für den Sportverein 

 

    Der Jugendleiter:                 Der Obmann: 
   Josef Rückschloss               Robert Köppel 
   Tel.: 0650/9506440 

Wir möchten Ihnen auf diesem Wege den 
vorläufigen Spielplan für die kommende 
Frühjahrsaison unserer beiden Kampf-
mannschaften übermitteln und gleichzeitig 
um Unterstützung durch Ihren Besuch am 
Sportplatz ersuchen.  
 
Unsere Spieler und auch der TUS RB REIN 
würden sich darüber sehr freuen, und es wäre 
auch ein zusätzlicher Ansporn für gute 
Leistungen. 

  TUS RB REIN  TUS REIN II 

1.   Runde 
SV Fernitz - TUS RB REIN          

Sonntag, 22.03.2009                        
Beg.: 14:00 Uhr 

SV Gösting - TUS REIN II              
Sonntag, 22.03.2009                          

Beg.: 14:00 Uhr 

2. Runde 
TUS RB REIN – SV Eggersdorf          

Samstag, 28.03.2009                      
Beg.: 14:00 Uhr 

TUS REIN II – SV Andritz II         
Sonntag, 29.03.2009                           

Beg.: 14:00 Uhr 

3. Runde 
SV Thal II - TUS RB REIN           

Samstag, 04.04.2009                            
Beg.: 19:00 Uhr 

 FC Gratkorn U19 - TUS REIN II           
Samstag, 04.04.2009                            

 Beg.: 15:00 Uhr 

4. Runde 
TUS RB REIN – SC Gleisdorf     

Samstag, 11.04.2009                        
Beg.: 15:00 Uhr 

TUS REIN II  – GSV Gratwein      
Sonntag, 12.04.2009 

Beg.: 15:00 Uhr 

5. Runde 
ESK Graz - TUS RB REIN         

Samstag, 18.04.2009                      
Beg.: 16:00 Uhr 

SV Frohnleiten II - TUS REIN II   
Samstag, 18.04.2009           

Beg.: 16:00 Uhr 

6. Runde 
TUS RB REIN – SV Stiwoll                                

Samstag, 25.04.2009                       
Beg.: 17:00 Uhr                               

SV Weinitzen - TUS REIN  II                               
Sonntag, 26.04.2009 

Beg.: 17:00 Uhr 

7. Runde 
SV Hausmannst. - TUS RB REIN 

Samstag, 02.05.2009                        
Beg.: 17:00 Uhr 

SV Semriach - TUS REIN II   
  Sonntag, 03.05.2009                         

Beg.: 17:00 Uhr 

8. Runde 
TUS RB REIN – JSV Mariatrost                            

Samstag, 09.05.2009                  
Beg.: 17:00 Uhr 

TUS REIN II  – SV St. Radegund                           
Sonntag, 10.05.2009                  

Beg.: 17:00 Uhr 

9. Runde 
SV Stattegg - TUS RB  REIN       

Samstag, 16.05.2009                      
Beg.: 17:00 Uhr 

SV Stattegg II - TUS REIN II  
Samstag, 16.05.2009 

Beg.: 15:00 Uhr 

10. Runde 
TUS RB REIN – SV Tobelbad                                         

Samstag, 23.05.2009                            
Beg.: 17:00 Uhr 

TUS REIN II  – SV Kumberg II                                        
Sonntag, 24.05.2009                             

Beg.: 17:00 Uhr 

11. Runde 
LUV Graz II - TUS RB REIN                              

Freitag, 29.05.2009                      
Beg.: 19:00 Uhr 

SV Übelbach II - TUS REIN 
Samstag, 30.05.2009 

Beg.: 17:00 Uhr 

12. Runde 
TUS RB REIN – Post SV                   

Samstag, 06.06.2009                      
Beg.: 17:00 Uhr 

TUS REIN II  – SV Kainbach                   
Sonntag, 07.06.2009                     

 Beg.: 17:00 Uhr 

13. Runde 
GSV Judendorf - TUS RB REIN                           

Samstag, 13.06.2009                          
Beg.: 17:00 Uhr 

SV Deutschfeistritz - TUS REIN  
Sonntag, 14.06.2009                         

  Beg.: 10:15 Uhr 
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Zugfahrplan 2009 
 

Dieser wurde uns auch heuer wieder dankenswerterweise von Herrn  Schimek zur Verfügung gestellt! 
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Kneipp Aktiv-Club Gratwein  

ab 23. Februar 2009 
jeweils montags von 15.30-16.30 Uhr  

im Turnsaal der Volksschule Eisbach-Rein 
10 Einheiten; 25€ 

 
 

initiiert und gefördert durch das Projekt Sehnsucht 
 

Anmeldung: Sabine Turek 
0650 / 346 10 13 oder SabineTurek@gmx.at 

Eltern-Kind-Turnen für 2-5jährige 

 

ab 1. April 2009  
 
 

jeden Mittwoch 
 

um 18.00 Uhr  
 

am Sportplatz Schirning  

 

 

ab 31. März 2009  
 

jeden Dienstag 
 

um 18.00 Uhr  
 

am großen Parkplatz in Rein   

               Schirning     Rein  

Treffpunkte unserer Nordic Walking-Gruppen 

Dienstag, 31. März 2009  
Vortrag  

„Schulterprobleme“  
mit Dr. Christoph Pabinger  

Facharzt für Orthopädie  
19.30 Uhr ~ Hotel Fischerwirt  

Eintritt:  freiwillige Spende 

Dienstag, 3. März 2009 
Vortrag  

„Entgiftung und Entschlackung“  
mit Christoph Pesendorfer 

19.30 Uhr ~ Hotel Fischerwirt 
Eintritt: freiwillige Spende 
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Bekämpfung des Rauschbrandes - Schutzimpfungen 2009  
Die Schutzimpfungen gegen den Rauschbrand werden auch im Jahre 2009 wieder durchgeführt. 

Wir ersuchen die Tierbesitzer, die dafür benötigten Anmeldebögen    
bis spätestens 3. März 2009 im Gemeindeamt Eisbach abzugeben. 

Aufforstungs-Gesamtpaket  
 

Osterdekoration aus Heu selbst gestalten  
 

Wann: Freitag, 27. März 2009 um 18.00 Uhr 
 

Wo: Volksschule Eisbach-Rein     Kosten: 8 € (ohne Material) 
 

Unter fachkundiger Anleitung wird gezeigt, was man aus Heu alles basteln kann. 
 
 

Bitte mitbringen :    ·  Schere  · Baumschere  · Bindedraht  · Karton  (nicht zu stark) 
                               · Wenn vorhanden: Buxzweige, Palmkatzerl, Äste  · alte Zeitungen 

                    
Weitere Informationen und Anmeldung  

bei Frau Verena Glawogger, Telefon 0664/8152160 
 

Da nur eine begrenzte Teilnehmerzahl möglich ist, bitte ich Sie,  
sich bis spätestens 13. März anzumelden. 

Düngebilanz-Berechnung  
Verpflichtende Aufzeichnung für die Teilnehmer am ÖPUL 
2007 mit den Maßnahmen „Biologische Wirtschaftweise“ 
und „Umweltgerechte Bewirtschaftung von Acker und 
Grünland“. Eine jährliche Stickstoffbilanz ist zu erstellen, 
unabhängig ob tierhaltender Betrieb oder viehlos bzw. 
Einsatz von Mineraldünger. Diese Bilanz muss zum Zeit-
punkt einer Vorortkontrolle für jedes Antragsjahr ab 2007 
am Betrieb aufliegen. Auch wenn die Bewirt-
schaftungsfläche und der Tierbestand ident ist mit den 
Antragsdaten aus dem Vorjahr, muss ebenfalls eine Bilanz 
erstellt werden. Zusätzlich zu dieser Stickstoffbilanz 
müssen die Teilnehmer an der Maßnahme „UBAG“ auch 
die sogenannten Schlagaufzeichnungen führen. Nähere 
Auskünfte erhalten Sie in der Bezirkskammer Graz und 
Umgebung, Tel.: 0316/713171 bei Herrn Forstner –               
DW 4507 bzw. Herrn Holzer – DW 4504. 

Auch heuer ist Ihnen Herr Anton Feichtenhofer bei 
der Düngebilanz-Berechnung wieder gerne im 
Gemeindeamt behilflich! Wir ersuchen um 
Terminvereinbarung unter seiner Telefonnummer 
0664 / 82 09 563! 
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Telefon  
0676 / 574 35 60 

E-Mail:  
gabriele.huber01@gmail.com 

Haus mit Garten  
zur Miete gesucht!  

  
 

 

Benötigt wird eine mindestens 5000 m² 
große ebene Wiese oder Acker. Das 

Gebäude sollte nutz– oder sanierbar sein.  
Telefon 0650 / 22 66 880 

E-Mail: hundetraining@lingua-canis.at  

Großes Grundstück mit Haus oder 
kleiner Bauernhof zu kaufen gesucht!   

 
 

PROBLEMSTOFFSAMMLUNG  
im   HOF  des  GEMEINDEAMTES 

 
 
 
 
 

am Samstag, dem 7. März2009  
 

am Samstag, dem 9. Mai 2009 
 
 
 

von 8.00 - 11.00 Uhr 

 
 

Öffnungszeiten ASZ  
und Wirtschaftshof: 

 
 
 
 
 
 

 Dienstag: 7.00 bis 10.00 Uhr 
 
 
 
 

 Donnerstag: 16.00 bis 19.00 Uhr  
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Samstag, 21. Februar 2009 
Gschnasfest des Feuerwehrmusikvereins ~ Gasthaus Schusterbauer ~ 20.00 Uhr  

Samstag, 21. und Sonntag, 22. Februar 2009  
Gemeindeschitag  der Gemeinde Eisbach in Obertauern 

Sonntag, 22. Februar 2009  
Faschingsumzug in Hörgas „Der wilde Westen ist los“  

Treffpunkt ist um 13.00 Uhr bei der Höcher-Ranch  

ab Montag, 23. Februar 2009  
Beginn des Eltern-Kind-Turnens im Turnsaal der Volksschule Eisbach-Rein  

Anmeldung und weitere Infos bei Frau Sabine Turek, Tel. 06503461013 

Dienstag, 24. Februar 2009  
Gschnasfest des TUS RB Rein ~ Gasthaus Schusterbauer ~ 20.00 Uhr  

Mittwoch, 25. Februar 2009  
Aschermittwoch, Hl. Messe  und Aschenauflegung ~ Marienkapelle, Stift Rein ~19.00 Uhr  

Freitag, 27. Februar 2009  
Jahreshauptversammlung des Alpenvereines ~ Mehrzweckhalle Gratwein ~ 19.00 Uhr 

Samstag, 28. Februar 2009  
Thermenausflug in die Parktherme Bad Radkersburg ~  Anmeldung und weitere Infos  

bei Familie König (Tel. 03123/ 3267) oder Familie Schaffer  (Tel. 03123/2415)      

Samstag, 28. Februar 2009  
Jugendvesper ~    Benediktkapelle ~ 19.30 Uhr  

Sonntag, 1. / 8. / 15. / 22.  und 29. März 2009  
Kreuzwegandacht ~ Kalvarienberg ~ 15.00 Uhr  

Donnerstag, 5. März 2009 
Kreuzwegandacht der Pfarrsenioren Rein, anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrsaal 

Samstag, 7. März 2009  
Stoffdruck mit alten Modeln ~ 9.00 bis 17.00 Uhr ~ Fachschule Rein - St. Martin   

Weitere Infos und Anmeldungen bis 3. März 2009 unter Tel. 03124/51525 oder 0676 / 866 498 61 

Mittwoch, 11. März 2009  
Filmabend der Grünen Ortsgruppe ~ „Let´s make money!“ 
 Eintritt freiwillige Spende ~ Stiftstaverne Rein ~19.00 Uhr  
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Freitag, 13. März 2009  
Monatswallfahrt nach  Maria Straßengel ~ 18.30 Uhr  

Montag, 23. März 2009  
Kursbeginn der Frühjahrskurse des SVÖ Eisbach-Rein - Weitere Infos im Blattinneren!  

Mittwoch, 25. März 2009  
Akkordeon-Konzert mit Friedrich Lips ~ Steinerner Saal, Stift Rein ~ 19.30 Uhr  

Donnerstag, 26. März 2009 
Eröffnung der Ausstellungssaison 2009 im Stift Rein ~ Weitere Infos im Blattinneren!  

Freitag, 27. März 2009  
Osterdekoration aus Heu selbst gestalten  ~ Volksschule Eisbach-Rein ~ 18.00 Uhr  

Samstag, 28. März 2009  
Orientierung im Gelände ~ Alpenverein  ~ Mehrzweckhalle Gratwein ~ 8.00 Uhr  

Samstag, 28. März 2009  
Jugendvesper ~ Benediktkapelle ~19.30 Uhr  

Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie auch auf 
 unserer Homepage unter www.eisbach-rein.at!  

Donnerstag, 2. April 2009  
Ausflug der Pfarrsenioren Rein „Söchau, Kräutergarten und Lourdesgrotte Unterlamm“  

Sonntag, 5. April 209  
Kreuzwegandacht ~ Kalvarienberg ~ 15.00 Uhr  

Samstag, 11. April 2009  
Feier der Osternacht ~ Basilika, Stift Rein ~ 20.00 Uhr  
anschließend Osterfeuer der Landjugend Eisbach-Rein  

Sollten Sie Baumschnitt für das Osterfeuer der Landjugend haben, bitte mit Hannes Hofer 
(Tel. 0699/12590636) oder Gernot Lederhass (Tel. 0664/1524526) Kontakt aufnehmen! 

Montag, 13. April 2009  
Ostereiersuchen der ÖVP Eisbach-Rein ~ 11.00 Uhr in Selenz ~  14.00 Uhr in Meierhof  

Montag, 13. April 2009  
Monatswallfahrt nach Maria Straßengel  ~ 19.30 Uhr  

Samstag, 18. April 2009  
Frühlingskonzert des Feuerwehrmusikvereines Eisbach-Rein ~ Turnhalle BG Rein ~ 19.00 Uhr 

  Sonntag, 19. April 2009  
Reiner Schlüsselfest ~ Basilika, Stift Rein ~ 10.00 Uhr  

Kirtag in Rein  

 Dienstag, 21. April 2009  
Kursbeginn „Qi Gong Übstunde“  mit  Uschi Leitold ~ Volksschule Eisbach-Rein ~ 18.30 Uhr  
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Sprechstunden des Bürgermeisters:   
 
 

    Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr 
 

Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 
 

oder nach Vereinbarung 

Kostenlose Bauberatung: 
 
 
 

Herr Arch. DI Helmut Hubmann  
Frau Dr. Renate Zötsch 

 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 10. März 2009, 14.00 - 17.00 Uhr  
 

Um telefonische Voranmeldung wird ersucht! 

Rechtsberatung und Notariatsangelegenheiten:  
 
 

Notar Dr. Karlheinz Grabenwarter  
jeden ersten Donnerstag im Monat (ab 16.00 Uhr) 

Nur nach telefonischer Voranmeldung! 
 

Notariat Gratkorn:  Mag. Oliver Czeike  
und Dr. Wolfgang Suppan 

alle weiteren Donnerstage im Monat (16.00 bis 17.00 Uhr) 

Beratung in Vermessungsfragen:  
 
 

Herr DI Horst Rinner    
 

Donnerstag,  19. März 2009, 16.00 Uhr  
Donnerstag,  16. April 2009, 16.00 Uhr  

 

Nur nach telefonischer Voranmeldung im Gemeindeamt!  

 

Beratungszentrum Frohnleiten:  
 

Hauptplatz 38, 8130 Frohnleiten 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do und Fr von 8 - 12 Uhr 

Di von 14 - 18 Uhr sowie Termine nach  
telefonischer Vereinbarung (Telefon: 03126/4225) 

 

Sprechstunde des Vizebürgermeisters:   
 

Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 
Telefon 0664 / 82 09 560 

         Gemeindeamt:      0 31 24 / 51 7 62 - 0                        Internet:   www.eisbach-rein.at 
           Telefax:             Nebenstelle 18                                  E-mail:    gde@eisbach.steiermark.at 
 
 
 

     Bürgermeister:  0 31 24 / 51 7 62 - 10                  Bürgermeister Mobiltelefon: 0664 / 82 09 564 
     E-mail:                bgm.habersack@eisbach.steiermark.at             
 
 
 
 

     Allgemeine Verwaltung, Mitteilungsblatt   Nebenstelle 13            tourismus@eisbach.steiermark.at 
     Allgemeine Verwaltung, Meldeamt             Nebenstelle 14            meldeamt@eisbach.steiermark.at 
     Baubüro, Meldeamt, Reisepässe                  Nebenstelle 19 
     Baubüro, Rechtliche Angelegenheiten        Nebenstelle 11            bauamt@eisbach.steiermark.at 
     Buchhaltung                                                  Nebenstelle 16 / 17     buchhaltung@eisbach.steiermark.at    

 
Kindergarten der Gemeinde Eisbach in Rein                     0 31 24 / 52 9 59 
Kindergarten der Gemeinde Eisbach in Schirning            0 31 23 / 32 00 
 

Volksschule Eisbach-Rein     0 31 24 / 51 7 34         Fax: 0 31 24 / 55 8 51     vs.rein.dir@aon.at 
Volksschule Schirning           0 31 23 / 22 10            Fax: 0 31 23 / 21 30        vs-schirning@aon.at 

Standesamt Gratwein          0 31 24 / 51 300 - 13 
Parteienverkehr: Montag von 8 - 12 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr  

   

Amtsstunden und Parteienverkehr: 
 

 Dienstag von  8.00 – 12.00  
und  13.00 – 17.00 Uhr 

 

Donnerstag von 13.00 - 17.00 Uhr  
 
 

    Freitag von   8.00 – 12.00 Uhr 
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S o z i a l e    D i e n s t e 
 

Hauskrankenpflege und 
Altenhilfe 

Telefon-Nummer:  
0 31 27 / 22 70  

(Peggau) 
0 31 24 / 51 7 62  

(Gemeinde Eisbach) 

 

N o t r u f e 
 

         122        Feuerwehr 
         133        Polizei 
         144        Rettung 
         142        Telefon- 
                       Seelsorge 

28.02. - 01.03. Dr. Helga Grablowitz Telefon 54 5 11 

    

07.03. - 08.03. Dr. Thomas Seebacher Telefon  54 1 18 

    

14.03. - 15.03. MR Dr. Heimo Hartstein Telefon  51 1 17 

    

14.03. - 15.03. Dr. Allan Reimers 
St. Oswald bei Plankenwarth 

Telefon 0 31 23 / 22 
44 

    

21.03. - 22.03. MR Dr. Harald Lischnig Telefon  51 8 45 

    

28.03. - 29.03. Dr. Andrea Braunendal Telefon 51 8 45 

21.02. - 22.02. Dr. Nobert Wind Telefon 51 5 24 


